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sind.

«Les enfants d'abord»
Politisch und konfessionell neutrale Vorsorgebewegung
zugunsten des Kindes.
1. Die Zielsetzung * <TB

Die Zielsetzung soll eine Vorbeugepolitik auf internationaler Ebene fördern, so dass sich die
Schweiz - für den Fall ihrer UNO-Vollmitgliedschaft - verpflichtet, vor der
Vollversammlung der Vereinten Nationen als Anwalt der bedrohten und geschundenen Kinder
aufzutreten, und zwar jeweils vor Ausbruch von Kriegshandlungen, da ja die wehr- und
schutzlosen Kinder fatalerweise in erster Linie deren Opfer sind.
2. Die Unannehmbarkeit
Die Unannehmbarkeit das ist die Weigerung, vollendete Tatsachen und von überkommenen

Ideen herrührende, geistige Zwänge weiterhin über sich ergehen zu lassen. Die starren
Ideen bewirken ja gerade die fortwährende Wiederholung der Geschichte und der damit
unsäglichen Leiden: Das Ganze steht ja in recht verhängnisvoller Beziehung zum Los der

gesamten Menschheit, und dies letztlich auf Grund der Unwissenheit der einen und der

Gleichgültigkeit der anderen; es sei denn, das Ganze sei nichts weiter als eine Alibiübung zur

Beruhigung seines «guten Gewissens».
Die erbarmungswürdigste aller Tragödien, welche die Welt erschüttern, ist gewiss jene der

von Kriegsnöten bedrohten Kindern.
Seit langer Zeit bemühen sich humanitäre Hilfsorganisationen, das bedauernswerte Losdieser
Kinder zu lindern: ihre Hilfeleistungen finden auch allgemeine Anerkennung.
Eine grosse Lücke besteht dennoch; auf dem Gebiet der Vorbeugungsmassnahmen,insbesondere

im Fall bewaffneter Konflikte.
Es wird von befugter Stelle übrigens bezeugt, dass die Vorbeugungsmassnahmen innerhalb
internationaler Gremien selten sind. Folglich ist es an der Zeit, gerade auf dieser höchsten,
internationalen Ebene die Präventivpolitk zu instituieren und zu verankern.
3. Das weltweite Forum
«Les enfants d'abord» schlägt vor, dass das Leiden, welches unzählige unschuldige Kinder
schon bei drohender Kriegsgefahr und vor Ausbruch des Konflikts erdulden, vor dem Forum
der UNO eindringlich ins Gedächtnis gerufen wird.
Der Ruf aber muss von unserem Land ausgehen, genauer gesagt: «Die Schweiz soll sich - für
den Fall ihrer UNO-Vollmitgliedschaft - verpflichten, vor der Vollversammlung der
Vereinten Nationen als Anwalt der bedrohten und geschundenen Kinder aufzutreten, und

zwar jeweils vor Ausbruch von Kriegshandlungen, da ja die wehr- und schutzlosen Kinder
fatalerweise in erster Linie deren Opfer sind.»
Für alle ergänzenden Auskünfte diese Vereinigung betreffend, sei es moralisch oder eventuell
finanziell, schreiben Sie bitte an:
«Les enfants d'abord» Postfach 80 CH- 7530 Payerne
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Zeichenwettbewerb
Um das Jahr des Kindes abzuschliessen, organisieren wir einen grossen
Zeichenwettbewerb für die Auslandschweizerkinder, Doppelbürger
inbegriffen. Thema:
An was erinnert euch das Rote Kreuz?
Bedingungen
Alter: von 4 bis 15 Jahren
Höchstgrösse des
Zeichenpapiers: A4, d. h. 21 x 29,7 cm
Einsendeschluss: 30. April 1980, Datum des Poststempels.
Einsendungen: Alle Zeichnungen müssen ans Auslandschweizer¬

sekretariat, Alpenstrasse 26,CH-3000 Bern 16

eingeschickt werden.
Unerlässlich: Auf der Rückseite der Zeichnung Name, Vorname,

Alter und komplette Adresse des Konkurrenten in

leserlicher Schrift vermerken.
Die Resultate werden in Locarno beim 58. Auslandschweizer-Kongress,
wo die Zeichnungen ausgestellt sein werden, bekannt gegeben.
Zahlreiche Preise werden die vielversprechenden Künstler belohnen.
Auslandschweizerkinder, seid zahlreich bei der Teilnahme unseres

grossen Wettbewerbs
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